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Sicherheitshinweise und Symbolerklärung
1 Sicherheitshinweise und Symbolerklärung

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Zu dieser Anleitung
Die vorliegende Anleitung enthält wichtige Informationen für die sichere und fachgerechte Montage 
und Bedienung des Solarreglers.

Diese Anleitung richtet sich an den Fachmann.

V Diese Anleitung sorgfältig durchlesen und aufbewahren.
V Sicherheitshinweise beachten, um Personen- und Sachschäden zu vermeiden.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Der Temperaturdifferenzregler (im Folgenden mit Regler bezeichnet) darf nur für den Betrieb von 
solarthermischen Anlagen innerhalb der zulässigen Umgebungsbedingungen verwendet werden
(  Kapitel 2.4).

Der Regler darf nicht im Freien, in feuchten Räumen und in Räumen, in denen leicht entzündliche 
Gasgemische entstehen können, verwendet werden.

V Solaranlage nur bestimmungsgemäß und in einwandfreiem Zustand betreiben.

Elektroanschluss
Alle Arbeiten, die ein Öffnen des Reglers erfordern, dürfen nur von Elektrofachkräften ausgeführt 
werden.

V Elektroanschluss von einer Elektrofachkraft ausführen lassen. 
V Darauf achten, dass eine Trennvorrichtung nach EN 60335-1 zur allpoligen Abschaltung vom 

Stromnetz vorhanden ist. 
V Regler vor dem Öffnen allpolig stromlos schalten.

Warmwassertemperatur
V Um die Zapftemperatur auf max. 60 °C zu begrenzen, Warmwassermischer einbauen. 

Normen und Richtlinien
V Für die Montage und den Betrieb des Gerätes die landesspezifischen Normen und Richtlinien 

beachten!

Entsorgung
V Verpackung umweltgerecht entsorgen.
V Bei Austausch einer Komponente: Altteil umweltgerecht entsorgen.
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Sicherheitshinweise und Symbolerklärung
1.2 Symbolerklärung

Signalwörter kennzeichnen die Schwere der Gefahr die auftritt, wenn die Maßnahmen zur 
Schadensverminderung nicht befolgt werden.

– Vorsicht bedeutet, dass leichte Sachschäden auftreten können.
– Warnung bedeutet, dass leichte Personenschäden oder schwere Sachschäden auftreten 

können.
– Gefahr bedeutet, dass schwere Personenschäden auftreten können. In besonders schweren 

Fällen besteht Lebensgefahr.

Hinweise enthalten wichtige Informationen in solchen Fällen, in denen keine Gefahren für Mensch 
oder Gerät drohen.

Sicherheitshinweise im Text werden mit einem Warndreieck gekennzeichnet und 
grau hinterlegt.

Hinweise im Text werden mit nebenstehendem Symbol gekennzeichnet. Sie werden 
durch horizontale Linien ober- und unterhalb des Textes begrenzt.
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Angaben zum Produkt
2 Angaben zum Produkt

2.1 EG-Konformitätserklärung

2.2 Lieferumfang

2.3 Produktbeschreibung
Der Regler ist für den Betrieb einer Solaranlage ausgelegt. Er kann an einer Wand montiert werden 
oder ist in einer Solarstation integriert.

Dieses Produkt entspricht in seiner Konstruktion und in seinem Betriebsverhalten 
den zutreffenden europäischen Richtlinien sowie ggf. ergänzenden nationalen 
Anforderungen. Die Konformität wurde nachgewiesen. 

– Regler SR25
– Kollektorfühler NTC 20K
– Speichertemperaturfühler NTC 10K 
– Befestigungsmaterial und Zugentlastungsschel-

len 

Zusätzlich benötigte Teile wie Temperaturfühler, 
Wärmemengenzähler, Ventile, etc. sind als Zube-
höhr erhältlich.

Bild 1 Regler mit Temperaturfühlern

Das Display des Reglers ist im Normalbetrieb bis 
5 Minuten nach der letzten Tasten-/Knopfbetätigung 
grün/gelb hinterleuchtet (Aktivierung z. B. durch 
Drücken des Drehknopfs ). Das Display zeigt:

– Pumpenstatus (als einfaches, nicht montagege-
rechtes Anlagenschema)

– Anlagenwerte (z. B. Temperaturen)
– gewählte Funktionen
– Störungsmeldungen

Bild 2 Mögliche Displayanzeige

7747006071.06-1.SD7747006071.06-1.SD
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Angaben zum Produkt
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2.4 Technische Daten

Regler SR25

Eigenverbrauch 1,8 W

Schutzart IP20 / DIN 40050

Anschlussspannung 230 V AC, 50 Hz

Betriebsstrom Imax: 5 A

maximale Stromaufnahme 5 A (je Ausgang max. 1,1 A/1 Gerät pro Ausgang)

Messbereich – 30 °C bis + 180 °C

Zulässige Umgebungstemperatur 0 °C bis + 50 °C

Kollektortemperaturfühler NTC 20K mit 2,5 m langem Kabel

Speichertemperaturfühler NTC 10K mit 3 m langem Kabel

Abmessungen H x B x T 170 x 190 x 53 mm

Tab. 1 Technische Daten

Temperaturfühler S1 (S5 bei 2 Feldern) 
NTC20K

Temperaturfühler S2 ... S8 
NTC10K

T (°C) R (kΩ) T (°C) R (kΩ) T (°C) R (kΩ) T (°C) R (kΩ)

-20 198,4 60 4,943 60 2,490

-10 112,4 70 3,478 70 1,753

0 66,05 80 2,492 0 32,560 80 1,256

10 40,03 90 1,816 10 19,860 90 0,915

20 25,03 100 1,344 20 12,487 100 0,677

30 16,09 110 1,009 30 8,060 110 0,509

40 10,61 120 0,767 40 5,331 120 0,387

50 7,116 130 0,591 50 3,606 125 0,339

Tab. 2 Widerstandswerte der Temperaturfühler

Zur Messung der Widerstandswerte müssen die Temperaturfühler vom Regler abge-
klemmt werden.



Vorschriften
3 Vorschriften
Dieses Gerät entspricht den einschlägigen EN-Vorschriften.

V Folgende Richtlinien und Vorschriften einhalten:
– Örtliche Bestimmungen und Vorschriften des zuständigen Elektrizitätsversorgungsunter-

nehmens (EVU).
– Gewerbliche und feuerpolizeiliche Bestimmungen und Vorschriften.
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Installation (Nur für den Fachmann)
4 Installation (Nur für den Fachmann)

4.1 Wandmontage des Reglers
Der Regler wird mit drei Schrauben an der Wand befestigt. 

V Oberes Befestigungsloch (  Bild 3, Pos. 1) bohren und beiliegende Schraube bis auf 5 mm ein-
drehen.

V Schraube unten am Regler lösen und Deckel abziehen.
V Regler an Gehäuseaussparung aufhängen. 
V Untere Befestigungslöcher (  Bild 3, Pos. 2) anzeichnen, Löcher bohren und Dübel einsetzen.
V Regler ausrichten und an den unteren Befestigungslöchern links und rechts festschrauben.

Bild 3 Wandmontage des Reglers

1 oberes Befestigungsloch
2 untere Befestigungslöcher

Vorsicht: Verletzungsgefahr und Beschädigung des Gehäuses durch unsachge-
mäße Montage!
V Gehäuserückwand nicht als Bohrschablone verwenden.

7747006072-01.1 SD
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.2 3-Wege-Ventil für Rücklaufanhebung installieren (Option)
Für die Anwendung „Rücklaufanhebung“ für Heizungsunterstützung in einer Solaranlage ist ein Ven-
til erforderlich. Das Ventil leitet je nach Rücklauftemperatur der Heizung den Volumenstrom durch 
den Pufferspeicher oder direkt zum Heizkessel zurück. 

Bild 4 Montageschema Rücklaufanhebung Kombispeicher

1 Speichertemperaturfühler S6
2 Solarregler SR25
3 Rücklauftemperaturfühler S3
RL Rücklauf Heizung
RK Rücklauf Kessel

Technische Daten 3-Wege-Ventil

maximaler Schließdruck 0,55 bar (55 kPa)

maximaler statischer Druck 8,6 bar (860 kPa)

maximale Durchflusstemperatur 95 °C, kurzzeitig 110 °C

KV-Wert 8,2

Spannung 230 V, 50 Hz

maximale Umgebungstemperatur 50 °C

Tab. 3 Technische Daten und Druckverluste des 3-Wege-Ventils
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Installation (Nur für den Fachmann)
V 3-Wege-Ventil im Rücklaufrohr zwischen solarem Speichervolumen (  Bild 4, Pos. 1) und Heiz-
kessel montieren.

Bild 5 3-Wege-Ventil (links) und montierter Temperaturfühler (rechts)

Funktion des Stellhebels am Ventil
Verwenden Sie die Stellung „MAN“ (manuell,  Bild 5, Pos. 2) um die Anlage zu füllen, zu entlüften 
und zu entleeren oder als Sicherheitsstellung bei Spannungsausfall. 

In der Stellung „MAN“ befindet sich der Ventilstößel in Mittelstellung. Dadurch wird eine gleichmä-
ßige Strömung des Mediums zu beiden Auslassanschlüssen hergestellt.

V Für den Normalbetrieb Stellhebel auf „AUTO“ stellen (  Bild 5, Pos. 1). 

Temperaturfühler montieren
Dem Ventil liegen 2 Temperaturfühler bei. Diese können als Speichertemperaturfühler oder als Rohr-
anlegefühler montiert werden ( Tab. 1, Seite 8).

V Temperaturfühler S3 (  Bild 5, Pos. 5) mit Wärmeleitpaste (  Bild 5, Pos. 6) versehen.
V Temperaturfühler S3 mit Halteblech (  Bild 5, Pos. 4) und Spannfeder (  Bild 5, Pos. 7) ca. 20 

cm vor dem 3-Wege-Ventil an das Rücklaufrohr montieren.
V Temperaturfühler S3 mit mindestens 20 cm langer Dämmung (  Bild 5, Pos. 3) versehen.
V Temperaturfühler S6 an der dafür vorgesehenen Position am Speicher montieren (siehe Monta-

geanleitung des Speichers).

Beachten Sie die Anschlussbeschriftung auf dem 3-Wege-Ventil.
Das Ventil in Bild 4 gibt im stromlosen Zustand den Weg von AB zu B frei. Nach Er-
reichen der eingestellten Temperaturdifferenz schaltet das Ventil um von AB zu A.

Vorsicht: Anlagenschaden durch defektes Ventilgehäuse!
V Schlüssel an Schlüsselflächen des Anschlusses ansetzen, nicht am Gehäuse.

7747004985.10-1.SD
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.3 Wärmemengenzähler montieren (Option)
Der Wärmemengenzähler erfasst die Wärmemenge (solarer Ertrag).

Lieferumfang:

– Pos. 1: Wasserzählerverschraubungen ¾” incl. 
Dichtungen (2 Stück)

– Pos. 2: Temperaturfühler NTC 10K incl. Befesti-
gungsmaterial (2 Stück)

– Pos. 3: Volumenstrommessteil (1 Stück) 

Bild 6 Wärmemengenzähler

Anzahl Kollekto-
ren

Nennvolumen-
strom

1 - 5 0,6 m³/h

6 - 10 1,0 m³/h

11 - 15 1,5 m³/h

Tab. 4 Nennvolumenstrom

7747006072-33.1 SD
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Installation (Nur für den Fachmann)
V Volumenstrommessteil unterhalb der Solarstation in den solaren Rücklauf integrieren (Bild 7, 
Pos. 1). Dabei Fließrichtung und Einbaulage beachten (Zählerkopf darf nicht nach unten zeigen).

V Temperaturfühler für solaren Rücklauf (Bild 7, Pos. 2) befestigen. Befestigung des Temperatur-
fühlers siehe Seite 12, Bild 5.

V Temperaturfühler für solaren Vorlauf (Bild 7, Pos. 3) befestigen. Befestigung des Temperatur-
fühlers siehe Seite 12, Bild 5.

Bild 7 Montage Volumenstrommessteil und Temperaturfühler

1 Volumenstrommessteil
2 Temperaturfühler im Rücklauf
3 Temperaturfühler im Vorlauf

V Elektrischen Anschluss gemäß Kapitel 4.4 vornehmen.

Der Wärmemengenzähler dient nur zur Funktionskontrolle. Eine Messung nach 
EN 1434 und eine Ertragsbewertung ist nicht möglich. Für eine Ertragsbewertung 
sind Geräte mit Eichnachweis (Zubehör), Verbrauchsdaten (Wassermenge, Wärme-
bedarf Raumheizung), Wetterdaten und eine System-Simulation notwendig. 

7747006072-34.1 SD

1
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4 Elektrischer Anschluss

4.4.1 Kabeldurchführung vorbereiten
Die Kabel können je nach Montagesituation von hinten (  Bild 8, Pos. 4) oder von unten (  Bild 8, 
Pos. 3) ins Gehäuse geführt werden.

V Schutzart IP 20 bei der Installation einhalten:
– Nur notwendige Kabeldurchführungen heraustrennen.
– Kabeldurchführung nur so groß wie erforderlich heraustrennen.

V Um scharfe Kanten zu vermeiden, Kabeldurchführungen (  Bild 8) mit Messer heraustrennen.
V Kabel mit der entsprechenden Zugentlastung (  Bild 8, Pos. 2) sichern. Die Zugentlastung kann 

auch gedreht montiert werden (  Bild 8, Pos.1).

Bild 8 Durchführung und Befestigung der Kabel

1 Zugentlastung gedreht
2 Zugentlastung
3 Kabeldurchführung von unten
4 Kabeldurchführung von hinten
5 Sicherung 2,5 AT (2 Stück)

Gefahr: Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
V Vor Öffnen des Solarreglers die Spannungsversorgung (230 V AC) unterbrechen.
V Kabel mit Zugentlastung sichern.

7747006072-02.1 SD234

1

5 4
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.2 Leitungen anschließen 
Für den Anschluss der Leitungen müssen Sie Folgendes beachten:

– Örtliche Vorschriften wie Schutzleiterprüfung usw. einhalten.
– Nur Pumpen, Ventile und Sensoren vom Hersteller verwenden.
– Den Regler gegen Überlastung und Kurzschluss sichern.
– Die Energieversorgung muss mit den Werten auf dem Typenschild übereinstimmen. Siehe hierzu 

auch Tab. 1, Seite 8.
– An jeder Klemme max. 1 Leitung anschließen (max. 1,5 mm2).
– Bei den Temperaturfühlern ist die Polarität der Adern beliebig. Die Fühlerleitungen können bis zu 

100 m verlängert werden (bis 50 m Länge = 0,75 mm2, bis 100 m = 1,5 mm2). 
– Alle Fühlerleitungen von 230 V oder 400 V führenden Leitungen getrennt verlegen, um induktive 

Beeinflussungen zu vermeiden (mindestens 100 mm).
– Geschirmte Niederspannungskabel verwenden, wenn induktive äußere Einflüsse zu erwarten 

sind (z. B. durch Trafostationen, Starkstromkabel, Mikrowellen).
– Für den 230 V Anschluss mindestens Kabel der Bauart H05 VV- ... (NYM ...) verwenden.
– Feuersicherheitstechnische, bauliche Maßnahmen dürfen nicht beeinträchtigt werden.

– Die Adern der in den Hydrauliken abgebildeten 3-Wege-Umschaltventile müssen wie folgt ange-
schlossen werden: braun = R, blau = N, gelb/grün = Erdung.

– An den Ausgängen R1 und R2 nur Pumpen anschließen (Drehzahlregelung nur an diesen 
Anschlüssen).

– Motorventile mit AUF/ZU-Befehl (oder Mischer) müssen zusätzlich an den Ausgängen  bis 
 angeschlossen werden.

– Die Anschlüsse L3 bis L5 dienen der Spannungsversorgung für Sonderanwendungen der ange-
schlossenen Bauteile.

V Leitungen entsprechend des gewünschten Hydraulikschemas (  Seiten 17- 43) anschließen.
V Nach Abschluss der Arbeiten: Regler mit Deckel und Schraube verschließen.

Die Nutzung einiger Funktionen (Kühlfunktion, Tägliche Aufheizung und Vereisungs-
schutz Wärmetauscher) bedarf weiterer Komponenten (Ventile, Temperaturfühler), die 
als Zubehör zu beziehen sind (  Tab. 10, Seite 55).

Warnung: Anlagenschaden durch zerstörte Pumpe!
V Wenn eine Pumpe mit interner Elektronik angeschlossen werden soll: Drehzahlre-

gelung deaktivieren (  Kapitel 7.5.2, Seite 57).

R3

R5
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.3 Hydraulik T1 - Solare Warmwassererwärmung

Bild 9

R1 Solarkreispumpe 1
R3 Pumpe Tägliche Aufheizung (Option)
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Speichertemperaturfühler unten
S3 Speichertemperaturfühler oben (Option)
S4 Speichertemperaturfühler Mitte (Option)
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)

WMZ

R1
S7

S8

S1

R3

S3

S2
7747006072-04.1 SD

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 I9L N R1 N1 R2 N2 R3 R3 R4 R4 R5 R5

L3 N3 L4 N4 L5 N5

230V
AC

R3R1 S1 S2 S3 S7S8WMZ

S4

S4
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.4 Hydraulik T2 - Solare Warmwassererwärmung mit Ost/West-Regelung

Bild 10

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Solarkreispumpe 2
R3 Pumpe Tägliche Aufheizung (Option)
S1 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 1
S2 Speichertemperaturfühler unten
S3 Speichertemperaturfühler oben (Option)
S4 Speichertemperaturfühler Mitte (Option)
S5 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 2
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)

WMZ

R1

S1

R2

S5

S2
S8

S7
R3

S3

7747006072-05.1 SD
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.5 Hydraulik T3 - Solare Warmwassererwärmung mit externem Wärmetauscher

Bild 11

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Pumpe Tägliche Aufheizung (Option)
R5 Ventil Vereisungsschutz (Option)
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Speichertemperaturfühler unten
S3 Speichertemperaturfühler oben (notwendig für 95 °C-Abschaltung)
S4 Speichertemperaturfühler Mitte (Option)
S6 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)

WMZR1
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.6 Hydraulik T4 - Solare Warmwassererwärmung mit externem Wärmetauscher
und Ost/West-Regelung

Bild 12

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Pumpe Tägliche Aufheizung (Option)
R4 Solarkreispumpe 2
R5 Ventil Vereisungsschutz (Option)
S1 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 1
S2 Speichertemperaturfühler unten
S3 Speichertemperaturfühler oben (notwendig für 95 °C-Abschaltung)
S4 Speichertemperaturfühler Mitte (Option)
S5 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 2
S6 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler WärmemengenzählerWMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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R4
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.7 Hydraulik T5 - Solare Warmwassererwärmung mit Umschichtung Vorwärmstufe

Bild 13

R1 Solarkreispumpe 1
R3 Pumpe Umschichtung
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Speicher 1 oben
S4 Temperaturfühler Speicher 2 unten
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)

WMZ

R1
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R3

S3

S2 S4
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.8 Hydraulik T6 - Solare Warmwassererwärmung mit Ost/West-Regelung und 
Umschichtung Vorwärmstufe

Bild 14

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Solarkreispumpe 2
R3 Pumpe Umschichtung
S1 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 1
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Speicher 1 oben
S4 Temperaturfühler Speicher 2 unten 
S5 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 2
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.9 Hydraulik T7 - Solare Warmwassererwärmung mit Umschichtung Vorwärmstufe 
und externem Wärmetauscher

Bild 15

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Pumpe Umschichtung
R5 Ventil Vereisungsschutz (Option)
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Speicher 1 oben 
S4 Temperaturfühler Speicher 2 unten
S6 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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R1
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S2 S4
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.10Hydraulik T8 - Solare Warmwassererwärmung mit Ost/West-Regelung,
Umschichtung Vorwärmstufe und externem Wärmetauscher

Bild 16

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Pumpe Umschichtung
R4 Solarkreispumpe 2
R5 Ventil Vereisungsschutz (Option)
S1 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 1
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Speicher 1 oben 
S4 Temperaturfühler Speicher 2 unten
S5 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 2
S6 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.11 Hydraulik H1 - Heizungsunterstützung

Bild 17

R1 Solarkreispumpe 1
R5 Ventil Rücklaufanhebung
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Speichertemperaturfühler unten
S3 Temperaturfühler Heizungsrücklauf
S4 Speichertemperaturfühler oben (Option)
S6 Speichertemperaturfühler Mitte
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)

WMZ
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.12 Hydraulik H2 - Heizungsunterstützung mit Ost/West-Regelung

Bild 18

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Solarkreispumpe 2
R5 Ventil Rücklaufanhebung
S1 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 1
S2 Speichertemperaturfühler unten
S3 Temperaturfühler Heizungsrücklauf
S4 Speichertemperaturfühler oben (Option)
S5 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 2
S6 Speichertemperaturfühler Mitte
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)

WMZ

S8
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.13 Hydraulik H3 - Heizungsunterstützung mit externem Wärmetauscher

Bild 19

R1 Solarkreispumpe 
R2 Pumpe Wärmetauscher
R4 Ventil Vereisungsschutz (Option)
R5 Ventil Rücklaufanhebung
S1 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 1
S2 Speichertemperaturfühler unten
S3 Temperaturfühler Heizungsrücklauf
S4 Speichertemperaturfühler oben (notwendig für 95 °C-Abschaltung)
S6 Speichertemperaturfühler Mitte
S7 Temperaturfühler Wärmetauscher extern (WMZ Vorlauf)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.14 Hydraulik H4 - Heizungsunterstützung mit Ost/West-Regelung und externem 
Wärmetauscher

Bild 20

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Ventil Vereisungsschutz (Option)
R4 Solarkreispumpe 2
R5 Ventil Rücklaufanhebung
S1 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 1
S2 Speichertemperaturfühler unten
S3 Temperaturfühler Heizungsrücklauf
S4 Speichertemperaturfühler oben (notwendig für 95 °C-Abschaltung)
S5 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 2
S6 Speichertemperaturfühler Mitte
S7 Temperaturfühler Wärmetauscher extern (WMZ Vorlauf)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.15 Hydraulik H5 - Heizungsunterstützung mit 2 Speichern über Ventil

Bild 21

R1 Solarkreispumpe 1
R3 Pumpe Tägliche Aufheizung (Option)
R4 Ventil Speicherauswahl
R5 Ventil Rücklaufanhebung
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Heizungsrücklauf
S4 Temperaturfühler Speicher 1 oben (Option)
S5 Temperaturfühler Speicher 2 unten
S6 Temperaturfühler Speicher 2 oben
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.16 Hydraulik H6 - Heizungsunterstützung mit 2 Speichern und 2 Pumpen

Bild 22

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Solarkreispumpe 2
R3 Pumpe Tägliche Aufheizung (Option)
R5 Ventil Rücklaufanhebung
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Heizungsrücklauf
S4 Temperaturfühler Speicher 1 oben (Option)
S5 Temperaturfühler Speicher 2 unten
S6 Temperaturfühler Speicher 2 oben
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.17 Hydraulik H7 - Heizungsunterstützung mit Ost/West-Regelung und 2 Speichern 
über Ventil

Bild 23

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Solarkreispumpe 2
R3 Pumpe Tägliche Aufheizung (Option)
R4 Ventil Speicherauswahl
R5 Ventil Rücklaufanhebung
S1 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 1
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Heizungsrücklauf
S4 Temperaturfühler Speicher 2 unten
S5 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 2
S6 Temperaturfühler Speicher 2 oben
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.18Hydraulik H8 - Heizungsunterstützung mit 2 Speichern über Ventil und externem 
Wärmetauscher

Bild 24

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Ventil Vereisungsschutz (Option)
R4 Ventil Speicherauswahl
R5 Ventil Rücklaufanhebung
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Heizungsrücklauf
S4 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S5 Temperaturfühler Speicher 2 unten
S6 Temperaturfühler Speicher 2 oben
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.19Hydraulik H9 - Heizungsunterstützung mit 2 Speichern, externem Wärmetauscher 
und 2 Pumpen

Bild 25

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Ventil Vereisungsschutz (Option)
R4 Solarkreispumpe 2
R5 Ventil Rücklaufanhebung
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Heizungsrücklauf
S4 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S5 Temperaturfühler Speicher 2 unten
S6 Temperaturfühler Speicher 2 oben
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.20Hydraulik H10 - Heizungsunterstützung mit 2 Speichern über Ventil, ohne Ventil 
Rücklaufanhebung

Bild 26

R1 Solarkreispumpe 1
R3 Pumpe Tägliche Aufheizung (Option)
R4 Ventil Speicherauswahl
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Speicher 2 oben (Option)
S4 Temperaturfühler Speicher 2 unten 
S6 Temperaturfühler Speicher 1 oben (Option)
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)

WMZ

R1

S2

S6

S3

S8

S7

S1

R4 S4

R3

7747006072-24.1 SD

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 I9L N R1 N1 R2 N2 R3 R3 R4 R4 R5 R5

L3 N3 L4 N4 L5 N5

230V
AC

R3R1 S1 S2 S3 S4 S7S8WMZS6R4
34



Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.21Hydraulik H11 - Heizungsunterstützung mit Ost/West-Regelung und 2 Speichern 
über Ventil, ohne Ventil Rücklaufanhebung

Bild 27

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Solarkreispumpe 2
R3 Pumpe Tägliche Aufheizung (Option)
R4 Ventil Speicherauswahl
S1 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 1
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Speicher 2 oben (Option)
S4 Temperaturfühler Speicher 2 unten
S5 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 2
S6 Temperaturfühler Speicher 1 oben (Option)
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.22Hydraulik H12 - Heizungsunterstützung mit 2 Speichern über Ventil und externem 
Wärmetauscher, ohne Ventil Rücklaufanhebung

Bild 28

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Pumpe Tägliche Aufheizung (Option)
R4 Ventil Speicherauswahl
R5 Ventil Vereisungsschutz (Option)
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Speicher 2 unten 
S4 Temperaturfühler Speicher 2 oben (notwendig für 95 °C-Abschaltung)
S5 Temperaturfühler Speicher 1 oben (Option) 
S6 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.23Hydraulik H13 - Heizungsunterstützung mit Ost/West-Regelung und 2 Speichern 
über Ventil und externem Wärmetauscher, ohne Ventil Rücklaufanhebung

Bild 29

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Solarkreispumpe 2
R4 Ventil Speicherauswahl
R5 Ventil Vereisungsschutz (Option)
S1 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 1
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Speicher 2 unten
S4 Temperaturfühler Speicher 2 oben (notwendig für 95 °C-Abschaltung)
S5 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 2
S6 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.24Hydraulik S1 - Schwimmbad über Ventil 

Bild 30

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Pumpe Tägliche Aufheizung (Option)
R4 Ventil Speicherauswahl
R5 Ventil Vereisungsschutz (Option)
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Speichertemperaturfühler unten
S3 Temperaturfühler Schwimmbad
S4 Speichertemperaturfühler Mitte (Option)
S6 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)

WMZ

5

R1

S2

S3

S8

S7

R5

S1

R4 R2

S6

S4
R3

7747006072-19.1 SD

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 I9L N R1 N1 R2 N2 R3 R3 R4 R4 R5 R5

L3 N3 L4 N4 L5 N5

230V
AC

R4R3 R5R2R1 S1 S2 S3 S4 S6 S7S8WMZ
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.25 Hydraulik S2 - Schwimmbad über zweite Pumpe

Bild 31

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Pumpe Tägliche Aufheizung (Option)
R4 Solarkreispumpe 2
R5 Ventil Vereisungsschutz (Option)
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Speichertemperaturfühler unten
S3 Temperaturfühler Schwimmbad
S4 Speichertemperaturfühler Mitte (Option)
S6 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)

S3
R4

S2

S6

S7

S1

R1

R2R5 7747006072-31.1 SD

R3

S4

WMZ

S8

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 I9L N R1 N1 R2 N2 R3 R3 R4 R4 R5 R5

L3 N3 L4 N4 L5 N5

230V
AC

R4R3 R5R2R1 S1 S2 S3 S4 S6 S7S8WMZ
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.26 Hydraulik S3 - Schwimmbad mit Ost/West-Regelung

Bild 32

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Solarkreispumpe 2
R4 Ventil Speicherauswahl
R5 Ventil Vereisungsschutz (Option)
S1 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 1
S2 Speichertemperaturfühler unten
S3 Temperaturfühler Schwimmbad
S4 Speichertemperaturfühler Mitte (Option)
S5 Kollektortemperaturfühler FSK Feld 2
S6 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)

WMZ

5

R1 S2

S3

S8

S7

R5

S1

R4 R2

S6

S4

R3

S5

7747006072-32.1 SD

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 I9L N R1 N1 R2 N2 R3 R3 R4 R4 R5 R5

L3 N3 L4 N4 L5 N5

230V
AC

R4R3 R5R2R1 S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7S8WMZ
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.27Hydraulik S4 - Schwimmbad und Heizungsunterstützung, über Ventil

Bild 33

R1 Solarkreispumpe
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Ventil Vereisungsschutz (Option)
R4 Ventil Speicherauswahl
R5 Ventil Rücklaufanhebung
S1 Kollektortemperaturfühler FSK 
S2 Speichertemperaturfühler unten
S3 Temperaturfühler Heizungsrücklauf
S4 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S5 Temperaturfühler Schwimmbad
S6 Speichertemperaturfühler Mitte
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)

S3

R5

WMZ

5

R1

S2

S5

S8

S7

R3

S1

R4 R2

S4

S6

7747006072-21.1 SD

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 I9L N R1 N1 R2 N2 R3 R3 R4 R4 R5 R5

L3 N3 L4 N4 L5 N5

230V
AC

R4R3 R5R2R1 S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7S8WMZ
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.28 Hydraulik S5 - Schwimmbad und Heizungsunterstützung, über zweite Pumpe

Bild 34

R1 Solarkreispumpe 1
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Ventil Vereisungsschutz (Option)
R4 Solarkreispumpe 2
R5 Ventil Rücklaufanhebung
S1 Kollektortemperaturfühler FSK
S2 Speichertemperaturfühler unten
S3 Temperaturfühler Heizungsrücklauf
S4 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S5 Temperaturfühler Schwimmbad
S6 Speichertemperaturfühler Mitte
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)

5

R4

S2

S5

S7

R3

S1

R2

S4

S6

S3

R5

R1

7747006072-22.1 SD

WMZ

S8

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 I9L N R1 N1 R2 N2 R3 R3 R4 R4 R5 R5

L3 N3 L4 N4 L5 N5

230V
AC

R4R3 R5R2R1 S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7S8WMZ
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.29 Hydraulik S6 - Schwimmbad mit zwei Speichern

Bild 35

R1 Solarkreispumpe
R2 Pumpe Wärmetauscher
R3 Ventil Vereisungsschutz (Option)
R4 Ventil Speicherauswahl 1
R5 Ventil Speicherauswahl 2
S1 Kollektortemperaturfühler FSK 
S2 Temperaturfühler Speicher 1 unten
S3 Temperaturfühler Speicher 2 unten
S4 Temperaturfühler Speicher 1 oben (Option)
S5 Temperaturfühler Schwimmbad
S6 Temperaturfühler Wärmetauscher extern
S7 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Vorlauf (Option)
S8 Temperaturfühler Wärmemengenzähler WMZ Rücklauf (Option)
WMZ Wärmemengenzähler (Option)

WMZ

5

R1

S3

S5

S8

S7

R5

S1

R4 R2

S6

S4

R3
7747006072-28.1 SD

S2

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 I9L N R1 N1 R2 N2 R3 R3 R4 R4 R5 R5

L3 N3 L4 N4 L5 N5

230V
AC

R4R3 R5R2R1 S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7S8WMZ
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Installation (Nur für den Fachmann)
4.4.30 PC oder Fernanzeige anschließen
Der Regler ist mit einer seriellen RS232-Schnittstelle zur Datenausgabe ausgestattet. Die Signale 
Tx und Rx werden vom Regler invertiert. Der Anschluss erfolgt über eine 4-polige Schraubklemme.

Bild 36

1 Masse 
2 Empfang Signal
3 Sende Signal
4 keine Funktion

R
S

2
3

2

G
N

D

R
x
D

T
x
D

1
2

V

1 2 3 4
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Bedienung
5 Bedienung
V Dem Bediener sämtliche Dokumente übergeben.
V Dem Bediener die Wirkungsweise und Bedienung des Gerätes erklären.

5.1 Bedienelemente des Reglers

Bild 37 Regler und Display

1 Display
2 Drehknopf
3 Zurück-Taste
4 OK-Taste
5 Symbol für Temperatursensor
6 Anzeige für Temperaturwerte, Betriebsstunden usw.
7 Symbol für Ventil (Schwarz = offener Ausgang)
8 aktives Hydraulikschema

Bedienelement Symbol Funktionen

Drehknopf – Anlagenwerte auswählen (Anzeigeebene)
– Funktion auswählen (Serviceebene)
– Einstellung ändern (Serviceebene)

OK-Taste – Untermenü aufrufen (Serviceebene)
– Einstellung ändern / speichern (Serviceebene)

Zurück-Taste – übergeordnete Menüebene aufrufen (Serviceebene)
– zurück zur Kollektortemperatur (Anzeigeebene)

Tab. 5

7747006072-23.1 SD

1 5

1
2

3
4

5 1 6

78

OK
45



Bedienung
5.2 Bedienebenen des Reglers

5.2.1 Anzeigeebene
Auf der Anzeigeebene können Sie mit dem Drehknopf  die folgenden Anlagenwerte aufrufen.

Anzeige Zusatzfunktion Anlagenwerte

ohne – Temperatur (°C)
– Betriebsstunden kumuliert (h)
– Betriebsstunden aktueller Tag (h/d)
– Pumpendrehzahl (%)
– Pumpen- und Ventilstatus

Wärmemengenzähler – Vorlauftemperatur (°C)
– Rücklauftemperatur (°C)
– Wärmemenge kumuliert (kWh)
– Wärmemenge aktueller Tag (kWh/d)

Vereisungsschutz 
Plattenwärmetau-
scher

– Vorlauftemperatur (°C)
– Betriebsstunden kumuliert (h)
– Betriebsstunden aktueller Tag (h/d)

Aktivierte Funktionen

Zeigt weitere aktivierte Zusatzfunktionen.
Mögliche Anzeigen (Anzeige blinkt, wenn Funktion aktiv):

– Röhrenkollektorfunktion
– tägl. Aufheizung
– Kühlfunktion

Tab. 6 Übersicht Anlagenwerte

1 5

7

5

8

4

5

Aktivierte Funktionen

Kühlfunktion
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Bedienung
5.2.2 Serviceebene (Nur für den Fachmann)
In der Serviceebene des Reglers können Zusatzfunktionen und Anlagenschemen ausgewählt. Die 
Regelung muss an die Gegebenheiten der Solaranlage angepasst werden. Eine Funktionsübersicht 
der Serviceebene finden Sie auf Seite 50.

Statusanzeige

Speichermaximaltemperatur

Die Speichermaximaltemperatur wird angezeigt, wenn der einge-
stellte Grenzwert überschritten wird.

Kollektorminimaltemperatur

Die Kollektorminimaltemperatur wird angezeigt, wenn der Grenzwert 
von 20 °C unterschritten wird.

Kollektormaximaltemperatur

Die Kollektormaximaltemperatur wird angezeigt, wenn der einge-
stellte Grenzwert überschritten wird.

Tab. 7 Statusanzeigen

max.max. 4

1 5min.min.

1 5max.max.
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Inbetriebnahme (Nur für den Fachmann)
6 Inbetriebnahme (Nur für den Fachmann)

V Bei Inbetriebnahme der Solaranlage die technischen Dokumente der Solarstation, der Kollek-
toren und des Solarspeichers beachten.

V Solaranlage nur in Betrieb nehmen, wenn alle Pumpen und Ventile ordnungsgemäß funktionie-
ren!

In Zusammenhang mit der Solarstation folgende Arbeitsschritte beachten:
V Luftfreiheit der Anlage prüfen.
V Durchflussmenge kontrollieren und einstellen.
V Einstellungen des Reglers in das Inbetriebnahme- und Wartungsprotokoll eintragen 

( Montage- und Wartungsanleitung der Solarstation).

Warnung: Pumpenschaden durch Trockenlauf!
V Sicherstellen, dass Solarkreis mit Solarflüssigkeit gefüllt ist ( Montage- und War-

tungsanleitung der Solarstation).

Warnung: Anlagenschaden bei Inbetriebnahme durch gefrorenes Wasser oder 
durch Verdampfungen im Solarkreis!
V Kollektoren während der Inbetriebnahme vor Sonneneinstrahlung schützen. 
V Solaranlage nicht bei Frost in Betrieb nehmen.

Warnung: Anlagenschaden durch falsch eingestellte Betriebsart!
Um ein unerwünschtes Anlaufen der Pumpe nach Anlegen der Stromversorgung zu 
vermeiden, ist am Regler werksseitig Betriebsart ständig aus eingestellt.

V Regler für Normalbetrieb auf auto stellen. (  Kapitel 7.6, Seite 67).
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Inbetriebnahme (Nur für den Fachmann)
6.1 Grundeinstellungen vornehmen
Nach der Installation des Reglers werden Sprache und Uhrzeit abgefragt.

V Sprache und Uhrzeit eingeben, bevor Sie die Inbetriebnahme fortsetzen.

V Taste  gedrückt halten und mit Drehknopf  die 
gewünschte Sprache wählen.

V Um die Eingabe zu speichern: Taste  loslassen.

V Mit Drehknopf  Einstellung der Stunden wählen.

V Taste  gedrückt halten und mit Drehknopf  die Stun-
den wählen.

V Um die Eingabe zu speichern: Taste  loslassen.

V MIt Drehknopf  Einstellung der Minuten wählen.

V Taste  gedrückt halten und mit Drehknopf  die Minu-
ten wählen.

V Um die Eingabe zu speichern: Taste  loslassen.

Durch Drehen des Drehknopfs  wechseln Sie in die Anzeige-
ebene.

Nachträgliche Änderungen können Sie in der Serviceebene unter
Einstellungen vornehmen.

Tab. 8 Grundeinstellungen nach Installation

SPRACHE

Sprache

Deutsch

OK

OK

UHRZEIT

Einstellen Stunden

12:00 h

OK

OK

UHRZEIT

Einstellen Minuten

12:00 h

OK

OK

1 5
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7 Serviceebene (Nur für den Fachmann)
In der Serviceebene des Reglers wird die Regelung an die Gegebenheiten der Solaranlage ange-
passt.

V Um zur Serviceebene zu wechseln: Tasten  und  gleichzeitig drücken.

Wenn länger als 60 Sekunden keine Eingabe erfolgt, verlässt der Regler die Serviceebene.

7.1 Funktionsübersicht Serviceebene

Menü Untermenü Seite

Sprachauswahl 52

Eingestellte Uhrzeit Einstellen der Stunden 53

Einstellen der Minuten 53

Systemauswahl Systeme zur Trinkwassererwärmung 54

Systeme zur Heizungsunterstützung 54

Systeme mit Schwimmbaderwärmung 54

Einstellungen Einschalttemperaturdifferenz Solarkreis 57

Drehzahlregelung Pumpe 1 57

Mindest-Pumpenleistung Pumpe 1 58

Maximale Kollektortemperatur 58

Röhrenkollektorfunktion 58

Maximale Temperatur Speicher 1 59

Einschalttemperaturdifferenz Rücklaufanhebung 59

Ausschalttemperaturdifferenz Rücklaufanhebung 59

Wärmemengenzähler 59

Glykolgehalt 60

Umschaltung 2. Verbraucher 60

Maximale Temperatur Speicher 2 61

Tab. 9 Wählbare Funktionen im Servicemenü

OK
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
Speicherumschichtung Einschalttemperaturbegrenzung 61

Speicherumschichtung Ausschalttemperaturbegrenzung 61

Drehzahlregelung Pumpe 2 / Plattenwärmetauscher 62

Mindest-Pumpenleistung Pumpe 2 / Plattenwärmetauscher 62

Tägliche Aufheizung 63

Uhrzeit Tägliche Aufheizung 64

Zieltemperatur Tägliche Aufheizung 64

Kühlfunktion 65

Vereisungsschutz Plattenwärmetauscher 66

Betriebsart Betriebsart Solaranlage 67

Diagnose Funktionstest 68

Version 68

Reset Regler auf Grundeinstellungen zurücksetzen? 69

Menü Untermenü Seite

Tab. 9 Wählbare Funktionen im Servicemenü
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.2 Sprache auswählen
Menü: Service > Sprache

V  Um zur Serviceebene zu wechseln: Tasten  und  gleichzeitig drücken.

V  Mit Drehknopf  Sprache wählen und mit Taste  bestätigen.
V  Taste  gedrückt halten und mit Drehknopf  die gewünschte Sprache wählen.

V  Um die neue Eingabe zu speichern: Taste  loslassen.
V  Um zum übergeordneten Menü zu wechseln: Taste  drücken.

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

Deutsch, Französisch, Italie-
nisch, Niederländisch

Deutsch

OK

SERVICE
Sprache
Uhrzeit
Systemauswahl
Einstellungen
Betriebsart

>

OK

OK

SPRACHE

Sprache

Deutsch

OK
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.3 Uhrzeit einstellen
Menü: Service > Uhrzeit

V Um zur Serviceebene zu wechseln: Tasten  und  gleichzeitig drücken.
V Mit dem Drehknopf  Uhrzeit auswählen und mit Taste  bestätigen.

V Mit dem Drehknopf  Einstellen Stunden auswählen und mit Taste  bestätigen.

V Taste  gedrückt halten und mit Drehknopf  den gewünschten Wert einstellen.
V Um die neue Eingabe zu speichern: Taste  loslassen.
V Mit Drehknopf  Einstellen Minuten auswählen und mit Taste  bestätigen.

V Taste  gedrückt halten und mit Drehknopf  den gewünschten Wert einstellen.
V Um die neue Eingabe zu speichern: Taste  loslassen.
V Um zum übergeordneten Menü zu wechseln: Taste  drücken.

OK

OK

SERVICE
Sprache
Uhrzeit
Systemauswahl
Einstellungen
Betriebsart

>

OK

UHRZEIT

Einstellen Stunden

12:00 h

OK

OK

OK

UHRZEIT

Einstellen Minuten

12:00 h

OK

OK
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.4 Systemauswahl
Menü: Service > Systemauswahl

Über die Funktion Systemauswahl können Sie im Regler das Grundsystem und die Hydraulik der 
Solaranlage auswählen. Es stehen drei Grundsysteme zur Verfügung:
– Systeme zur Trinkwassererwärmung
– Systeme mit Heizungsunterstützung
– Systeme mit Schwimmbaderwärmung

V Um zur Serviceebene zu wechseln: Tasten  und  gleichzeitig drücken.
V Mit dem Drehknopf  Systemauswahl auswählen und mit Taste  bestätigen.

V Mit dem Drehknopf  das gewünschte Grundsystem auswählen.
V Taste  gedrückt halten und mit Drehknopf  die gewünschte Hydraulik des Systems 

auswählen.

V Um die neue Eingabe zu speichern: Taste  loslassen.
V Um zum übergeordneten Menü zu wechseln: Taste  drücken.

Innerhalb dieser Grundsysteme sind verschiedene Hydrauliken für die Solaranlage 
wählbar. Die genauen Bezeichnungen und Darstellungen sämtlicher Hydrauliken be-
finden sich im Kapitel 4.4 „Elektrischer Anschluss“.

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

Hydraulik T1 bis T8
Hydraulik H1 bis H13
Hydraulik S1 bis S6

H1

OK

OK

SERVICE
Sprache
Uhrzeit
Systemauswahl
Einstellungen
Betriebsart

>

OK

SYSTEMAUSWAHL

Systemauswahl zur
Heizungsunterstützung

H1

OK
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.4.1 Wählbare hydraulikabhängige Zusatzfunktionen
Nachstehende Funktionen sind abhängig vom gewählten Hydraulikschema und müssen unter Ein-
stellungen angewählt werden (  Kapitel 7.5, Seite 57).
Nicht aufgeführte Funktionen sind unabhängig von Hydraulikschemen oder generell in der gewähl-
ten Hydraulik enthalten.

X = zusätzlich in Einstellungen wählbare Funktion

-- = Funktion nicht wählbar

(S4) = für Funktion benötigter Temperaturfühler

Hydraulik Seite

Funktion

Kühlfunktion
Tägliche 
Aufheizung

Vereisungs-
schutz Wärme-
tauscher

T1 17 X (S1, S2) X (S2, S3) --

T2 18 X (S1, S2, S5) X (S2, S3) --

T3 19 X (S1, S2) X (S2, S3) X (S6)

T4 20 X (S1, S2, S5) X (S2, S3) X (S6)

T5 21 X (S1, S2) X (S2, S3, S4) --

T6 22 X (S1, S2, S5) X (S2, S3, S4) --

T7 23 X (S1, S2) X (S2, S3, S4) X (S6)

T8 24 X (S1, S2, S5) X (S2, S3, S4) X (S6)

H1 25 X (S1, S2) -- --

H2 26 X (S1, S2, S5) -- --

H3 27 X (S1, S2) -- X (S7)

H4 28 X (S1, S2, S5) -- X (S7)

H5 29 X (S1, S2, S5) X (S2, S4) --

H6 30 X (S1, S2, S5) X (S2, S4) --

H7 31 X (S1, S2, S4, S5) X (S2) --

Tab. 10 Zusatzfunktionen und benötigte Temperaturfühler
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
H8 32 X (S1, S2, S5) -- X (S4)

H9 33 X (S1, S2, S5) -- X (S4)

H10 34 X (S1, S2, S4) X (S2) --

H11 35 X (S1, S2, S4, S5) X (S2) --

H12 36 X (S1, S2, S3) X (S2) X (S6)

H13 37 X (S1, S2, S3, S5) -- X (S6)

S1 38 -- X (S2, S4) X (S6)

S2 39 -- X (S2, S4) X (S6)

S3 40 -- -- X (S6)

S4 41 -- -- X (S4)

S5 42 -- -- X (S4)

S6 43 -- -- X (S6)

Hydraulik Seite

Funktion

Kühlfunktion
Tägliche 
Aufheizung

Vereisungs-
schutz Wärme-
tauscher

Tab. 10 Zusatzfunktionen und benötigte Temperaturfühler
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.5 Einstellungen
Die systembezogenen Einstellungen des Reglers sind abhängig von der gewählten Hydraulik der 
Solaranlage.

V Sämtliche Einstellungen ( Kap. 7.1, Seite 50) auf Relevanz für die gewählte Hydraulik prüfen. 
V Um zur Serviceebene zu wechseln: Tasten  und  gleichzeitig drücken.
V Mit Drehknopf  Einstellungen auswählen und mit Taste  bestätigen.

V Mit Drehknopf  die gewünschte Einstellung auswählen.
V Taste  gedrückt halten und mit Drehknopf  die Einstellung ändern.
V Um die neue Eingabe zu speichern: Taste  loslassen.
V Um zum übergeordneten Menü zu wechseln: Taste  drücken.

7.5.1 Einschalt-Temperatur-Differenz
Menü: Service > Einstellungen > Solarkreis Einschalt-Temperatur-Differenz

Wenn die eingestellte Einschalt-Temperatur-Differenz (ΔT) zwischen Speicher unten und Kollektor-
feld erreicht ist sowie alle Einschaltbedingungen erfüllt sind, läuft die Solarkreispumpe an.

7.5.2 Drehzahlregelung Solarkreispumpe 1
Menü: Service > Einstellungen > Drehzahlregelung Solarkreispumpe 1

Die Drehzahlregelung verbessert die Effizienz der Solaranlage, indem die Temperaturdifferenz auf 
den Wert der Einschalttemperaturdifferenz geregelt wird. 

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

7 -20 K 10 K

Warnung: Anlagenschaden durch zerstörte Pumpe!
V Wenn eine Pumpe mit interner Elektronik angeschlossen ist, Drehzahlregelung am 

Regler deaktivieren.

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

Ja / Nein Ja

OK

OK

SERVICE
Sprache
Uhrzeit
Systemauswahl
Einstellungen
Betriebsart

>

OK

OK
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.5.3 Minimale Pumpenleistung Solarkreispumpe 1
Menü: Service > Einstellungen > minimale Pumpenleistung Solarkreispumpe 1

Diese Einstellung bestimmt die Mindestdrehzahl der Solarkreispumpe.

Bei Anlagen mit externem Wärmetauscher und 2 Verbrauchern oder Anlagen mit externem Wärme-
tauscher und Ost/West-Regelung wird die Pumpe mit 100 % betrieben.

Die minimale Pumpenleistung der Solarkreispumpen 1 und 2 sind bei den Hydrauliken T3, T7 und 
H3 immer gleich (bei Änderung einer Pumpenleistung überschreibt der Regler die anderen eben-
falls).

7.5.4 Kollektormaximaltemperatur
Menü: Service > Einstellungen > maximale Temperatur Kollektor

Bei Überschreitung der Kollektormaximaltemperatur wird die Solarkreispumpe ausgeschaltet oder 
nicht angeschaltet.

7.5.5 Röhrenkollektorfunktion
Menü: Service > Einstellungen > Röhrenkollektorfunktion

Um bei Röhrenkollektoren die warme Solarflüssigkeit zum Temperaturfühler zu pumpen, wird zwi-
schen 6:00 und 22:00 Uhr ab einer Kollektortemperatur von 20 °C alle 15 Minuten die Solarkreis-
pumpe kurzzeitig aktiviert (Pumpenkick).

Diese Funktion ist nicht oder nur eingeschränkt möglich bei außerhalb des Kollektors liegendem Kol-
lektorfühler.

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

30 - 100 % 50 %

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

100 - 140 °C 120 °C

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

Ja / Nein Nein

Bei Aktivierung der Röhrenkollektor-Funktion wird die Kühlfunktion (  Kapitel 7.5.21, 
Seite 65) automatisch deaktiviert.
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.5.6 Maximale Temperatur Speicher 1
Menü: Service > Einstellungen > maximale Temperatur Speicher 1

Wenn die Temperatur am Speichertemperaturfühler die Speichermaximaltemperatur erreicht, wird 
die Beladung des Speichers abgeschaltet.

7.5.7 Einschalt-Temperatur-Differenz Rücklaufanhebung
Menü: Service > Einstellungen > Puffer-Bypass Einschalt-Temperatur-Differenz

Wenn die Rücklaufanhebung aktiv ist, wird die Temperatur des Solarspeichers mit der Rücklauftem-
peratur des Heizkreises verglichen. Bei Bedarf wird das Ventil für die Rücklaufanhebung geöffnet, 
um Solarenergie vom Pufferspeicher in den Heizkreis einzuleiten.

Die Mindestdifferenz zur Ausschalt-Temperatur-Differenz beträgt 3 K.

7.5.8 Ausschalt-Temperatur-Differenz Rücklaufanhebung
Menü: Service > Einstellungen > Puffer-Bypass Ausschalt-Temperatur-Differenz

Wenn die Temperaturdifferenz zwischen Solarspeicher und Rücklauftemperatur des Heizkreises auf 
den eingestellten Wert sinkt, wird das Ventil für die Rücklaufanhebung geschlossen.

Die Mindestfifferenz zur Einschalt-Temperatur-Differenz beträgt 3 K.

7.5.9 Wärmemengenzähler
Menü: Service > Einstellungen > Wärmemengenzähler

Ertragsermittlung ein- oder ausschalten. Über ein Volumenstrommessteil (1 Impuls/Liter) und die 
Temperaturdifferenz zwischen Vor- und Rücklauf wird die Wärmemenge errechnet und aufsummiert. 
Zusätzlich kann die Wärmemenge des laufenden Tages betrachtet werden.

Bei Verwendung des Wärmemengenzählers den Glykolgehalt einstellen.

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

20 - 90 °C 60 °C

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

6 - 20 K 6 K

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

3 - 17 K 3 K

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

Ja / Nein Nein
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.5.10 Glykolgehalt
Menü: Service > Einstellungen > Glykolgehalt

Für eine korrekte Funktion des Wärmemengenzählers muss der Glykolgehalt der Solarflüssigkeit 
angegeben werden.

7.5.11Umschaltung 2. Verbraucher
Menü: Service > Einstellungen > Umschaltung 2. Verbraucher

Wenn mehrere Verbraucher in einem Solarsystem eingesetzt werden, muss eine Speichervorrang-
ordnung festgelegt werden. Diese bestimmt, mit welcher Priorität die Verbraucher beladen werden. 
Dabei werden Vor- und Nachrangverbraucher unterschieden.

Wenn der Vorrangverbraucher seine Einschalt-Temperaturdifferenz erreicht, wird er bis zur 
Speichermaximaltemperatur beladen. Falls er seine Einschalttemperaturdifferenz erreicht, während 
der Nachrangverbraucher beladen wird, wird das Beladen des Nachrangverbrauchers unterbro-
chen, bis der Vorrangverbraucher bis zu seiner Speichermaximaltemperatur beladen wurde.

Wenn in der Verbraucherauswahl nur einer der Speicher ausgewählt ist, wird ausschließlich der 
gewählte Speicher beladen.

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

0 %, 30 %, 40 %,
45%, 50 %

50 %

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

bei 2 Verbrauchern:

auto 1 -> 2
auto 2 -> 1

1
2

auto1 -> 2 

bei 3 Verbrauchern:

auto 1 -> 2 -> 3
auto 1-> 2
auto 1-> 3

1
2
3

auto 1 -> 2 -> 3
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.5.12Maximale Temperatur Speicher 2 
Menü: Service > Einstellungen > maximale Temperatur Speicher 2

Bei Erreichen der Speichermaximaltemperatur wird die Solarkreispumpe abgeschaltet.

7.5.13Maximale Temperatur Schwimmbad
Menü: Service > Einstellungen > maximale Temperatur Schwimmbad

Bei Auswahl der Hydraulik S6 kann zusätzlich die maximale Temperatur des Schwimmbads verstellt 
werden. Bei Erreichen der Maximaltemperatur wird die Solarkreispumpe abgeschaltet.

7.5.14Speicherumschichtung Einschalt-Temperatur-Differenz
Menü: Service > Einstellungen > Speicherumschichtung Einschalt-Tempertur-Differenz

In Solarsystemen mit Vorwärmspeicher und Bereitschaftsspeicher wird der Speicherinhalt umge-
schichtet, sobald die Temperatur des Bereitschaftsspeichers unter die Temperatur des Vorwärm-
speichers fällt. Die Einschalt-Temperatur-Differenz ist einstellbar.

7.5.15Speicherumschichtung Ausschalt-Temperatur-Differenz
Menü: Service > Einstellungen > Speicherumschichtung Ausschalt-Tempertur-Differenz

Bei Unterschreitung der eingestellten Temperaturdifferenz wird die Speicherumschichtung been-
det.

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

20 - 90 °C 60 °C

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

20 - 90 °C 60 °C

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

7 - 20 K 10 K

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

4 - 17 K 5 K
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.5.16Drehzahlregelung Solarkreispumpe 2 / Plattenwärmetauscher
Menü: Service > Einstellungen > Drehzahlregelung Solarkreispumpe 2 / Plattenwärme-
tauscher

Die Drehzahlregelung verbessert die Effizienz der Solaranlage, indem die Temperaturdifferenz zwi-
schen den entsprechenden Fühlern auf den Wert der Einschalttemperaturdifferenz geregelt wird.

7.5.17Minimale Pumpenleistung Solarkreispumpe 2 / Plattenwärmetauscher
Menü: Service > Einstellungen > min. Pumpenleistung Solarkreispumpe 2

Diese Einstellung bestimmt die Mindestdrehzahl der Solarkreispumpe 2.

Bei Anlagen mit externem Wärmetauscher und 2 Verbrauchern oder Anlagen mit externem Wärme-
tauscher und Ost/West-Regelung wird die Pumpe mit 100 % betrieben.

Die Mindestpumpenleistung der Solarkreispumpen 1 und 2 sind bei den Hydrauliken T3, T7 und H3 
immer gleich (bei Änderung einer Mindestpumpenleistung überschreibt der Regler die anderen 
ebenfalls).

Warnung: Anlagenschaden durch zerstörte Pumpe!
V Pumpe an Ausgang R2 anschließen.
V Wenn eine Pumpe mit interner Elektronik angeschlossen ist, Drehzahlregelung des 

Reglers deaktivieren.

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

ja / nein ja

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

30 - 100 % 50 %
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.5.18Tägliche Aufheizung
Menü: Service > Einstellungen > Tägliche Aufheizung

Die tägliche Aufheizung ist eine vorbeugende Maßnahme zur Sicherung der Hygiene im Trinkwarm-
wasser. 
Wenn die benötigte Temperatur innerhalb der letzten 24 Stunden nicht durch die solare Einspei-
sung erreicht wurde, wird der Speicherinhalt zur eingestellten Uhrzeit durch eine Zirkulationspumpe 
umgewälzt. Dies stellt eine Aufheizung des gesamten Speicherinhaltes durch die Nachheizung 
sicher.
Anschließend läuft – wenn vorhanden – die Pumpe zum Plattenwärmetauscher an, um auch diesen 
Kreis einzubeziehen.

Folgende Kriterien einhalten, um die tägliche Aufheizung zu gewährleisten:

– Die Wärmeleistung für die tägliche Aufheizung darf nicht größer sein, als die maximale Wärme-
leistung der konventionellen Nachheizung des Bereitschaftsspeichers.

– Die Rohrleitungen für die tägliche Aufheizung sollen höher als der Standard wärmegedämmt 
sein.

– Die Rohrleitungslängen für die tägliche Aufheizung müssen so kurz wie möglich gehalten werden 
(örtliche Nähe Vorwärm- zu Bereitschaftsspeicher).

– Die Speichertemperatur des Bereitschaftsspeichers darf die 60-Grad-Grenze nicht unterschrei-
ten.

– Die Warmwasserzirkulation muss bei der täglichen Aufheizung der Vorwärmstufe ausgeschaltet 
sein (kein Rücklauf aus Zirkulation in Bereitschaftsspeicher).

– Gibt es die Funktion tägliche Aufheizung im Regelgerät des Bereitschaftsspeichers (Heizungs-
anlage), muss das Zeitfenster dieser Funktion einen Vorlauf (z.B. 0,5h) vor dem Zeitfenster der 
täglichen Aufheizung des Vorwärmspeichers haben (Synchronisation der Zeitfenster).

– Die Hysterese für das Regelgerät muss eingehalten werden (Vorgabe: Hysterese = 5 K).
– Das Regelgerät für den Bereitschaftsspeicher muss so eingestellt werden, dass die Warmwas-

serbereitung Vorrang hat.
– Die tägliche Aufheizung der Vorwärmstufe muss in Zeiten ohne Zapfraten gelegt werden.

Warnung: Gesundheitsgefährdung durch eingeschränkte Funktion der täglichen 
Aufheizung!
V Im Rahmen der Inbetriebnahme die Funktion der täglichen Aufheizung manuell mit 

Thermometer prüfen.

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

Ja / Nein Nein
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.5.19Uhrzeit Tägliche Aufheizung
Menü: Service > Einstellungen > Uhrzeit Tägliche Aufheizung

Diese Einstellung bestimmt den Startzeitpunkt für die tägliche Aufheizung. Die Tägliche Aufheizung 
läuft maximal 3 Stunden. 

7.5.20 Zieltemperatur Tägliche Aufheizung
Menü: Service > Einstellungen > Zieltemperatur Tägliche Aufheizung

Diese Einstellung bestimmt die Temperatur der täglichen Aufheizung.

Warnung: Verbrühungsgefahr durch Warmwassertemperatur über 60 °C!
V Tägliche Aufheizung nur außerhalb der normalen Betriebszeiten durchführen.
V Hausbewohner über Zeitpunkt der Täglichen Aufheizung informieren.

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

00:00 h - 23:59 h 00:00 h

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

60 - 70 °C 60 °C
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.5.21Kühlfunktion
Menü: Service > Einstellungen > Kühlfunktion

Die Kühlfunktion minimiert die Stagnationszeiten der Solaranlage. Die Solaranlage wird dabei mit 
hoher Temperatur betrieben, um die Leitungsverluste zu maximieren.

Wenn die Speichertemperatur 9 K unter der Speichermaximaltemperatur liegt (bei zwei Verbrau-
chern immer die des Nachrangspeichers), wird die Solarkreispumpe ausgeschaltet. Wenn die Kol-
lektortemperatur 10 K unter der Kollektormaximaltemperatur liegt, läuft die Solarkreispumpe wieder 
an, bis der Kollektor um 10 K abgekühlt ist. Die Solarkreispumpe schaltet wieder ab und der Kollek-
tor heizt sich erneut auf. Wenn die Speichermaximaltemperatur erreicht wird, schaltet die Solarkreis-
pumpe ab und die Kühlfunktion endet.

Die Kühlfunktion kann nicht aktiviert werden, wenn die Röhrenkollektorfunktion aktiv ist 
oder ein Hydraulikschema mit Schwimmbad gewählt wurde.

Bei Anlagen mit Trinkwasserspeicher, die durch einem externen Wärmetauscher be-
laden werden: In Gegenden mit „hartem“ Trinkwasser kann es auf Wärmetauscher-
Sekundärseite zu erhöhtem Kalkausfall kommen.

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

Ja / Nein Nein
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.5.22Vereisungsschutz externer Wärmetauscher
Menü: Service > Einstellungen > Vereisungsschutz externer Wärmetauscher

Die Funktion Vereisungsschutz ist für Solaranlagen gedacht, bei denen sich lange Rohrleitungen im 
Frostbereich befinden und die solare Wärme über einen externen Wärmetauscher übertragen.

Wenn die Vorlauftemperatur des externen Wärmetauschers unter 10 °C sinkt, leitet ein Bypass-Ven-
til die Solarflüssigkeit am Plattenwärmetauscher vorbei. Die Solarflüssigkeit wird in den Kollektor 
geleitet und weiter erhitzt. Ab einer Vorlauftemperatur von 15 °C wird der Solarkreis wieder auf den 
Plattenwärmetauscher geschaltet.

Das Bypass-Ventil so einbauen, dass der Volumenstrom im stromlosen Zustand des Ventils über 
den externen Wärmetauscher gelenkt wird und im bestromten Zustand am Wärmetauscher vorbei 
geführt wird.

Warnung: Frostschaden am Wärmetauscher!
V Bypass-Ventil mit einem Antrieb verwenden, das eine Schaltzeit von weniger als 

45 Sekunden erreicht.

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

Ja / Nein Nein
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.6 Betriebsart Anlage
Menü: Service > Betriebsart

Nach der Installation des Solarreglers ist die Betriebsart ständig aus aktiv, um ein unerwünschtes 
Anlaufen der Pumpen zu verhindern.

Für den Normalbetrieb muss die Betriebsart auto eingestellt werden.

V Um zur Serviceebene zu wechseln, Tasten  und  gleichzeitig drücken.
V Mit Drehknopf  Betriebsart auswählen und mit Taste  bestätigen.

V Taste  gedrückt halten und mit Drehknopf  die Einstellung ändern.
V Um die neue Eingabe zu speichern, Taste  loslassen.
V Um Betriebsart zu verlassen, Taste  drücken.

Einstellbereich Grundeinstellung geänderter Wert

ständig aus, auto ständig aus

OK

OK

SERVICE
Sprache
Uhrzeit
Systemauswahl
Einstellungen
Betriebsart>

OK

OK
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.7 Diagnose

7.7.1 Funktionstest
Menü: Service > Diagnose > Funktionstest

Mit dem Funktionstest können Sie die angeschlossenen Pumpen und Ventile testen.
Wenn Funktionstest aktiv ist, werden alle Ausgänge automatisch auf aus gesetzt.

Ventile mit AUF/ZU-Befehl (an  bis ) werden bereits bei Anwahl der Diagnose geschaltet. 
Wird dann ein Relais (  bis ) auf ein gestellt, reagiert das angeschlossene Ventil erneut.

Bei Verlassen des Untermenüs Funktionstest, kehrt der Regler in seinen ursprünglichen Zustand 
zurück.

V Um zur Serviceebene zu wechseln: Tasten  und  gleichzeitig drücken.
V Mit Drehknopf  Diagnose auswählen und mit Taste  bestätigen.

V Mit Drehknopf  Funktionstest auswählen und mit Taste  bestätigen.

Im Menü Funktionstest kann jeder Ausgang manuell auf ein oder aus gesetzt werden. 

V Mit Drehknopf  den gewünschten Ausgang auswählen.
V Taste  gedrückt halten und mit Drehknopf  die Einstellung ändern.
V Um die neue Eingabe zu speichern: Taste  loslassen.
V Um Funktionstest zu verlassen: Taste  drücken.

7.7.2 Version
Menü: Service > Diagnose > Version

Im Menü Version wird die aktuelle Softwareversion angezeigt.

Warnung: Verbrühungsgefahr durch deaktivierte Speichertemperaturbegrenzung 
während des Funktionstests!
V Warmwasser-Entnahmestellen schließen.
V Hausbewohner über Verbrühungsgefahr informieren.

R3 R5
R3 R5

OK

OK

SERVICE
Systemauswahl
Einstellungen
Betriebsart
Diagnose
Reset

>

OK

OK

OK
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Serviceebene (Nur für den Fachmann)
7.8 Reset
Menü: Service > Reset

Mit der Reset-Funktion kann der Solarregler auf die Grundeinstellung zurückgesetzt werden.

V Um zur Serviceebene zu wechseln: Tasten  und  gleichzeitig drücken.
V Mit Drehknopf  Reset auswählen und mit Taste  bestätigen.

V Taste  gedrückt halten und mit Drehknopf  die Antwort ja auswählen.

V Um die neue Eingabe zu speichern: Taste  loslassen.

Mit dem Zurücksetzen auf die Grundeinstellung gehen alle persönlichen Einstellungen 
verloren und müssen erneut eingegeben werden. Die Uhrzeit, die Hydraulik und die 
Sprache bleiben erhalten.

Warnung: Anlagenschaden durch falsch eingestellte Betriebsart!
V Hydraulikschema anpassen (  Kapitel 7.1, Seite 50).
V Funktion Betriebsart auf auto stellen (  Kapitel 7.6, Seite 67).

OK

OK

SERVICE
Systemauswahl
Einstellungen
Betriebsart
Diagnose
Reset>

OK

RESET

Regler auf Werksein-
stellungen zurücksetzen?

Ja

OK
69



Störungen
8 Störungen

8.1 Störungen mit Display-Anzeige
Bei Störungen ist das Display rot hinterleuchtet. Zusätzlich stellt das Display die Art der Störung 
durch Symbole dar. Mit dem Drehknopf können die Störmeldungen einzeln aufgerufen werden. Stör-
meldungen werden bis zur Behebung der Ursache erneut angezeigt.

V Bei Fühler-Störungen die Fehlerursache beheben, um die Störungsanzeige auszuschalten.
V Bei anderen Störungen die Fehlerursache beheben und Taste  drücken, um die Störungs-

anzeige auszuschalten.

Anzeige / Art der Störung

Auswirkung Mögliche Ursachen Abhilfe

Fühlerbruch S1 ... S8

Zugehörige Komponen-
ten (Pumpen/Ventile) wer-
den abgeschaltet.

Temperaturfühler nicht oder 
nicht korrekt angeschlossen. 

Fühleranschluss prüfen. Tem-
peraturfühler auf Bruchstellen 
oder falsche Position prüfen. 

Temperaturfühler oder Fühler-
leitung defekt.

Temperaturfühler tauschen.
Fühlerleitung prüfen.

Fühlerkurzschluss S1 ... S8

Zugehörige Komponen-
ten (Pumpen/Ventile) wer-
den abgeschaltet.

Temperaturfühler oder Fühler-
leitung defekt.

Temperaturfühler tauschen.
Fühlerleitung prüfen.

„kein Volumenstrom Solarkreise“ / „keinVolumenstrom Sekundärkreis“

Temperaturdifferenz zwi-
schen Kollektor- und Spei-
chertemperaturfühler 
unten / Wärmetauscher-
VL- und Speichertempera-
turfühler unten ist zu groß.

Luft in der Anlage. Anlage entlüften.

Pumpe blockiert. Pumpe prüfen.

Ventile oder Absperrungen 
geschlossen.

Ventile und Absperrungen prü-
fen.

Leitung verstopft. Leitung prüfen, ggf. spülen.

Tab. 11 Mögliche Störungen mit Display-Anzeige

OK
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Störungen
„Laufzeitfehler Tägliche Aufheizung“

Die Tägliche Aufheizung 
wurde nicht durchgeführt.

Zieltemperatur wurde nicht 
erreicht.

Pumpe prüfen.
Speichertemperaturfühler prü-
fen. Nachheizung prüfen.

„vertauschte Kollektoranschlüsse“

Kollektortemperatur fällt 
innerhalb 15 Sekunden 
nach Einschalten 10 K ab.

Vertauschte Kollektoran-
schlüsse.

Vor- und Rücklaufrohr korrekt 
montieren.

Anzeige / Art der Störung

Auswirkung Mögliche Ursachen Abhilfe

Tab. 11 Mögliche Störungen mit Display-Anzeige
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Störungen
8.2 Störungen ohne Display-Anzeige

Art der Störung

Auswirkung Mögliche Ursachen Abhilfe

Die Pumpe läuft nicht, obwohl die Einschaltbedingungen gegeben sind.

Der Solarspeicher wird 
nicht solarseitig beladen.

Keine Stromzufuhr, Sicherung 
oder Stromzuleitung defekt.

Sicherung prüfen, ggf. austau-
schen. Elektrische Anlage durch 
Elektrofachmann prüfen lassen.

Pumpe über „Handbetrieb“ 
ausgeschaltet.

Über die Funktion „Handbetrieb“ 
auf Automatik schalten.

Die Speichertemperatur unten 
liegt in der Nähe oder über der 
eingestellten Speichermaxi-
maltemperatur.

Wenn die Temperatur 3 K unter 
die Speichermaximaltemperatur 
sinkt, schaltet die Pumpe ein.

Die Kollektortemperatur liegt 
in der Nähe oder über der ein-
gestellten Kollektormaximal-
temperatur.

Wenn die Temperatur 5 K unter 
die Kollektormaximaltemperatur 
sinkt, schaltet die Pumpe ein.

Die Leitung zur Pumpe ist 
unterbrochen oder nicht ange-
schlossen.

Leitung prüfen.

Kühlfunktion aktiv. –

Der Regler prüft, welcher 
Speicher beladen werden 
kann (nur bei Anlagen mit zwei 
Speichern)

–

Pumpe defekt. Pumpe prüfen, ggf. austau-
schen.

Die Kreislaufanimation im Display läuft, die Pumpe „brummt“.

Der Solarspeicher wird 
nicht solarseitig beladen.

Die Pumpe sitzt durch mecha-
nische Blockierung fest.

Schlitzschraube am Pumpen-
kopf herausdrehen und Pumpen-
welle mit Schraubendreher 
lösen. Nicht gegen Pumpen-
welle schlagen!

Tab. 12 Mögliche Störungen ohne Display-Anzeige
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Störungen
Temperaturfühler zeigt falschen Wert an.

Pumpe wird zu früh/zu 
spät aktiviert/deaktiviert.

Temperaturfühler nicht kor-
rekt montiert.
Falscher Temperaturfühler 
montiert.

Fühlerposition, -montage und -
art prüfen, ggf. wärmedämmen.

Zu heißes Trinkwasser.

Verbrühungsgefahr Speichertemperaturbegren-
zung und Warmwassermi-
scher zu hoch eingestellt. 

Speichertemperaturbegrenzung 
und Warmwassermischer niedri-
ger einstellen.

Zu kaltes Trinkwasser (oder zu geringe warme Trinkwassermenge).

Warmwassertemperaturreg-
ler am Heizgerät, am 
Heizungsregler oder am 
Warmwassermischer ist zu 
niedrig eingestellt. 

Temperatureinstellung nach 
zugehöriger Bedienungsanlei-
tung einstellen (max. 60 °C).

Art der Störung

Auswirkung Mögliche Ursachen Abhilfe

Tab. 12 Mögliche Störungen ohne Display-Anzeige
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